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Di e 
fünfte Runde des großen Kurfürften, 
in der Neujahrsnacht 1831, 
von 


Fr. Foͤrſter. 


Auf meines Herren und Koͤniges Schloß 

Saß ich hoch oben im dritten Geſchoß, 

Wohin er in Gnaden mich beſtellt 

Als Kuſtos der Kunſt und Wunderwelt, 

Die hier in vielen Herrlichkeiten 

Aus alten und aus neuen Zelten, 

Aus nahem und aus fernem Land 

Sich mannichſach zufammenfand, f 


„ „ 


Verſchloſſen liegen in koͤſtlichem Schreine, 
Medaillen“ Münzen, geſchnittene Steine, 
Und was mit Kunſt und regem Fleiße 
Die alten Meiſter in ihrer Welſe 

In edlem Metall und. Elfenbein, 

In Bernftein und Perlmutter fein, 
Erfunden klug und zlerlich vollbracht, 
Dies hab' ich unter meiner Acht. 

Und jüngft bei ſtiller Lampe Schein 

Las ich tief in die Nacht hinein, 

Was von den brandenburger Geſchichten 
Die alten Chroniken uns berichten: 

Von Kriegeszug und Heldenthaten, 

Und von dem Urſprung unfrer Staaten, 
Wie aus der kleinen Mark im Norden 
Ein ſo gewaltiges Reich geworden. 
Denn, ſeit der Zollern Haus regiert, 
Hier Schwert und Scepter ruͤhmlich fuͤhrt, 
Nicht Einer war, der nicht mit Ehren 
Des Reiches Grenzen gewußt zu mehren, 
Daß uns bis heutigen Tag verblieb. 
Gefunden Wachsthums kraͤftiger Trieb. 


Und wie ich bedacht und überlegte, 
Wer hier den erſten Grundſtein legte, 
Dann Immer lenkte ſich mein Blick 
Auf 
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Auf jenen tapfern Held zuruͤck, 
Der, wie uns Allen wohl bekannt, 
Der große Kurfuͤrſt wird genannt, 
Unb eben hatt' ich davon geleſen, 
In welcher Bedraͤngniß er geweſen, 
Als der Franzos ihn hart bedroht, 
Der Pole nicht achtet ſein Gebot, 
Und waͤhrend er tapfer focht am Rhein, 
Der Schwede fiel in die Marken ein. 
Da eilt der Kurfuͤrſt im Fluge zurück 
Mit feinen Reitern und feinem Gluͤck; 
Sein treues Landvolk iſt bereit, : 
Sie ſuchen den Feind, er hielt nicht weit, 
Und tapfer wird er aufs Haupt geſchlagen, 
= Davon wir noch leſen in unſeren Tagen; 
Der Schwede muß von dannen zlehn, 
O ſchoͤne Schlacht bei Fehrbellin! 


Und kaum, daß ich dies Wort genannt, 
Da fällt das Schlachtſchwert von der Wanb, 
Das einft in jenen heißen Tagen, 

Der Kurfuͤrſt an feiner Seite getragen, 
Und mit der Spige ſcharſem Stahl 

Steckt es im Boden feſt zumal: 

„Dies wird uns einen Gaſt bedeuten,“ 

Denk ich, ble gilt * ſich vorbereiten, 


U 


‚Bald 


„Bald haͤtt ich nicht daran gedacht, 5 
„Wir haben heut Sylveſter-Nacht.“ 


Und eben ſchlugen in dem Saal, a 
Zwoͤlf uhr die Glocken und Gloͤcklein all, 
Die Wachen auf dem Schloßhof rufen, 
Es ſchweigt und feige hinauf die Stufen, 
Nun geht's den Korridor entlang N 
Mit ehrnem Teitt, mit hellem Klang, 

Und jetzo, in des Saales Mitten — 

Der große Kurfuͤrſt kommt geſcheltten. 

Ein Weilchen ſteht er ſtill nnd ſtumm, 
Schaut rings ſich in dem Zimmer um, 

Und dann, tieſathmend ruft er aus: 

„Wohl mir! bier bin ich wie zu Haus, 
„Denn was man hier beifanmen findet, 
„Dies Kunſtmuſeum hab' ich gegründet, 
„Mein Waffenſchmuck und meine Wehr, 
„Zur Jagd mein Jiſthorn und mein Speer, 
„Das Scepter, womit ich einſt regiert, 
„Der gold'ne Pokal, den ich geführt, 
„Manch ſchoͤner Krug von Elfenbein, 

„Von Schluͤter's Hand manch Bild von Stein, 
„Selbſt meines Derflingers Kriegeskleid, 
„Dies Alles erhielt ſich noch bis heut, 
„Von unſerem Leben und unſ'rer Art 
„Ein Zeugniß für die Gegenwart!“ 
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Drauf trat er näher zu einem Schrein, 
Darinnen leuchtend in goldenem Schein 
Die Becher und Pokale glaͤnzen, 
Die man gepflegt einſt zu kredenzen, 
Da man noch trank mit frohem Herz, 
Mit unbefangnem, heitern Scherz, 
Selbſt Wundergeſchichten und heilige Sagen 
Sich mit dem Schenktiſch thaͤten vertragen. — 


Auf einem Trinkhorn aus Ungarland 
Die heil'gen drei Könige find genannt, 
Der Balthaſar, Caspar und Melchior, 
Sie thaten's den andern allen zuvor, 
Sie liebten Tokaier vom beſten Gewaͤchs, 


„und tranken ihrer Drei fo gut als ihrer Sechs.““— 


Ein Wallfiſch wie ein Horn gekruͤmmt 
Daneben auf trocknem Grunde ſchwimmt, 
Und daß ein jeder es verſteht, 
Wie das Wunder mit rechtem Ding zugeht, 
Behaglich in des Fiſches Rachen, 
Sich Jonas es ganz bequem thut machen. — 


Doch vor den Schaalen und Bechern all 
Erglaͤnzt ein goldener Pokal, 
So kuͤnſtlich gefuͤgt und aufgebaut, 

Daß man kaum feinen Augen traut, 


3 ; Ja, 


5 310 — 


Ja, ſchwerlich war Achllles Schlld 

Ein reichverzlerteres Kunſtgebild, 

Und wollt ihr ein wenig geduldig bleiben, 
Verſuch ich es, ihn zu beſchreiben. 


Es ruht der Pokal auf dem Heiland und Held, 
Der ein Traͤger iſt der ganzen Welt, 
Von ſeinem Speer liegt uͤberwunden 
Der Hoͤllenfuͤrſt durchbohrt und gebunden; 
Daruͤber bilden des Bechers Fuß 
Drei Theile der Welt von ehrnem Guß, 
Mlt Bergen und Fluͤſſen fieht man allda, 
Aſien, Afrika und Amerika. 
Inmitten ſproßt ein Baum hervor 
Strebt hoch mit Zwelgen gruͤn empor, 
Darunter welden auf freiem Revier 
Elephanten, Kameel' und andres Gethier, 
Und alsbald wird es uns gewiß: 
Wir ſtehen hier in dem Paradles, 
Wo Eva, zu Adam hingewandt, 
Den Apfel ihm reicht mit zarter Hand. 
Nun iſt der Suͤndenfall geſchehn, / 
Doch ſehn wir kein Unheil daraus eutſtehn; 
Auf der Erkenntniß hell' gem Baum 
Entſproßt, auf dſchtbelaubtem Raum, ö 
Einer Klrche Grund nad hoher Bau, a 
Als 


* 
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Als wär’ es der Mailänder Dom genau, 

Mit zackigen Thuͤrmen und gothiſchen Bogen, 
Mit Blaͤttern verziert und reich umzogen. 
Und aus des Domes hohem Haus 

Ein ſchlanker Pfeiler ragt heraus, 

Der auf dem Scheitel unbewegt 

Eine tiefe, goldene Schaale trägt: 

Von außen erblickt man hier ſoglelch 

Das weiland heilige, roͤmiſche Reich, 
Der Kalſer geſchmuͤckt mit Scepter und Kron, 
Sieben Kurfuͤrſten ſtehn um ſeinen Throu, 
Ein jeder nach ſeinem Wappen» Schild 

Selin Amt getreulich bier erfüllt. 

Und innen auf der Schaale Grund 

Giebt ſich ein neues Wunder kund; 

Europa, den vierten Thell der Welt, 

Sieht man als Königin vorgeſtellt, 

Ein jeder Fluß, eln jedes Land N 

Auf ihrem Anzug ſind genannt. 

Hispanla wird in die Krone verlegt, 

Die fig ſtolz und uͤbermuͤthig traͤgt, s 
Doch kannte der Kuͤnſtler das Land ſehr wohl, 
So ſtolz er blickt, der Kopf iſt hohl. 

Dem ſchoͤnen Halſe zunaͤchſt und dem Mund 
Liegt Frankreich's welnbebauter Grund, 


. DEM WE kein Wunder, wenn man dort Si 
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Den Wein liebt und das frele Wort. 
Italien liegt an des Meeres Rand 
Und Oeſterreich gleich bei der Hand; 
Brltannlen iſt welt hinausgewieſen, 

Die Türfei liegt zu der Jungfrau Fuͤſſen, 
Doch wo ihr Herz am treuſten ſchlaͤgt, 
Sie unſer liebes Deutſchland hegt, 

Der Rbelnſtrom aber in Jugendluſt 
Durchſtroͤmt der Inngfrau tapfre Bruſt. 
Und fa auf dleſem Kleide hie 

Wir haben die ganze Geographle; 

Doch Alles gift freilich nicht mehr heut, 
Die Grenzen aͤndern ſich mit der Zeit, 
Und wie die Schaale ſchoͤn ausgefuhrt, 
Nicht minder der Deckel IE verziert. 
Zwoͤlf Heldenfuͤrſten in treuem Bunde 
Stehn hier von Artus Tafelrunde, 

Mit reicher Ruͤſtung gut bewehrt, 

Ein jeder mit einem Reim geehrt. 

Und auf dem Deckel obenauf 

Sieht man der Sterne bewegten Lauf, 
Im ewigen Kreis die himmllſchen Zeichen 
Umwanbelnd aufs und niederſteigen. 
Er aber, der Anfang iſt und Beſchluß, 
Beut uns von oben den letzten Gruß; 
Der Helland thront auf goldnem Bogen 


Als 
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Als kaͤm' er zum jüngften Tag gezogen, 


Hoch uͤber dieſer bunten Welt, 
Die auf dem Becher vorgeſtellt. — 


Der Kurfuͤrſt das goldne Gefäß ergreift: 

„Wie ſchoͤn gebildet, wie zierlich gereift!“ 

Spricht er, „und welch' ein ſtattlicher Mann, 
„War es, der dieſes Werk erſann?“ 

„So wißt denn, daß mit kluger Hand, 

„Der Kalfer Rudolph den Plan erfand, 
„Derſelbe, der mit edlem Sinn 

„Seinen Boͤhmen den Mafeſtaͤtsbrief verllehn, 
„Eine magna charta von hohem Werth, 
„Die das freie Gewlſſen beſchuͤtzt und ehrt. 
„Doch wie man den koͤſtlichen Pokal 

„Nicht mehr kredenzet im fuͤrſtlichen Saal, 

„So hat man zu Prag den Brief ſich verbeten, 
„Man zeigt ihn nur bei den Raritäten. 
„Hier aber find wir der Freiheit hold! 

„So füllt mir den Becher mit perlendem Gold, 
„Mit edlem Rebenſaft vom Rhein, 
„Herbei, mein Mundſchenk, und ſchenk mir ein!“ 


Sogleich von feinem Poſtam ent 
Ein kleiner Zwerg geſchaͤftig rennt, 
Der einſt in des Kutfuͤrſten Dienften ſtand, 


Und den fie den kleinen Caspar genannt, BR 
Pe | Zum 
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Zum Keller eilt er im raſchen Lauf, 

Die Stufen hinab und wieder herauf, 
Und waͤhrend der Kurfuͤrſt dies und das 
Sich noch beſehen von Stein und Glas, 
Der kleine Caspar kehrt zuruck, 
Und mit Anſtand gleßt er und mit Geſchick 
In den Becher den perlenden, duftenden Wein, 
Den koͤſtllchſten Elfer vom deutſchen Rhein. 


Der Kurfuͤrſt mit dem Feſtpokal 
Trat jetzt hereln in den zwelten Saal, 
Wo vor der glänzenden Spiegelwand, 
Den Kruͤckſtock noch in feiner Hand, 
Von Wehr- und Waffenſchmuck umgeben, 
Wie er's leibhaftig war im Leben, 
Mit Huth und Kleidung ‚ wie er gewohnt, 
Der große König Friedelch thront. 
Er traͤgt den Degen, der ſieben Jahr 
Sein treuſter Krlegsgefaͤhrte war, 
Mit dem er oft zur Schlacht geführt, 
Mit dem er den Frieden ſtreng dlktirt. 
Noch ſpaͤt in feinen letzten Tagen 
Hat er auf Parade ihn getragen, 
Doch nahm er's hier nicht zu genau, 
Das Portepee iſt duͤnn und grau, 
Und wo die Schelde war geſpalten 
Sucht er's mit Siegellack zu halten. 


7 


Auch fie, bei der er in 15 Stunden 
Erbelterung oft und Troſt gefunden, 
Mit der er nach verlorner Schlacht 
Einfam fo manche Nacht durchwacht, 

Der er mit wehmuthvollem Laut, 

Was ihm die Bruſt beengt, vertraut, 

Die er gern ſeine Freundin genannt, 

Die Flöte, die in feiner Hand, 

An ſeinen Lippen oft geruht, 

Die ihm erneute ſeinen Muth, 

Sie, die Gefpielin feiner Lieder, 
Hier vor ihm finden wir fie wieder. 
So thront, geformt von Schadow's Hand, 
Der König hier im Kriegsgewand, 

Ein Jupiter auf hohem Sitz 

Flammt aus den Augen ihm der Blitz. 


Sobald der Kurfürft ihn erblickt, 
Er freundlich ihm entgegennickt, i 
„Sei,“ ruft er aus, „ſel mir gegruͤßt, 
„Du, den ich ſchon ſo lang vermißt, 
„und der uns wohl in dieſen Zeiten 
„Der Zukunft Sterne welß zu deuten. 
„Vergoͤnne zuvor mir zu deinen Ehren 
„Den Becher bis zum Grund zu leeren! — 


um und 
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„— — und jetzt gefuͤllt zum zweiten Mat 
„Reich ich dir dieſen goldnen Pokal.“ 


Alsbald des Koͤniges edle Geſtalt 
Durchdringt des Lebens Gelſt und Gewalt, 
„Willkommen!“ ruft er mit feſtem Wort, 
„Willkommen heut an dieſem Ort, 

„Und willig ſel, mein hoher Ahn, 

„Auf euer Begehr Beſcheld gethan! 

„Hoch lebe der König und ſeln Haus!“ 
So ruft er und leert den Becher aus; 

„Er iſt der Erbe unſrer Thaten, 

„Er iſt der Pfleger unſrer Saaten, 

„Der ſtets mit Muth und Weisheit geſiegt 
„Und zu dem Lorbeer die Palme gefuͤgt. 
„Mag ringsumher der Aufruhr ſchalten, 
„Wir werden Kuh’ im Land behalten; 
„Denn wo mit Achtung und Vertrau'n 
„Die Bürger auf den Herrſcher ſchau'n, 
„Wo der Geringſte ſeln Recht gefunden, 
„Wo jede Winfühe liegt gebunden, 

„Wo feine Freihelt der Gedanke 

„Gerettet hat aus des Wahnes Schranke, 
„Und wo, wir duͤrſen es wohl ſagen, 
„Der alte Ruhm aus unſeren Tagen 

„Im Vaterland ſich friſch erhaͤlt, N 
„Da, mein’ ich, iſt es gut beſtellt.“ 


„„Gewiß,“ hub drauf der Kurfürft an, 
„„Das Vaterland weiß, was wir gethan, 
„„Wenn wir's auch oͤfter hoͤren muͤſſen, 

„„ Wle es die Jugend will beſſer wiſſen, 
„Hund würden fie uns nur recht verſtehn, 
„„Sie koͤnnten bei uns in die Schule gehn!“ 


„Mir iſt das,“ ſprach der Koͤnig, „nicht neu, 

„Doch da ich auf dergleichen Gefchrei 

„Bel meinem Leben nicht gehoͤrt, 

„Den Leuten nle den Mund verwehrt, 

„So moͤgen ſie, wie's ihnen gefaͤllt, 

i „Mich kritiſiren in der Welt. ö 

„Was kuͤmmern mich die Pietiſten, 

„Die mich nicht achten fuͤr einen Chrlſten; 

„Auch jenſeits mein Bekenntniß heißt: 

„Lebendig macht allein der Geiſt! 

„Was kuͤmmern die Deutſchen mich, dle mir's ver⸗ 
dacht, ö 

„Daß ich franzoͤſiſche Verſe gemacht; 

„Ich hoͤrte juſt nicht bei Roßbach klagen, 

„Daß ich mich wle ein Franzos geſchlagen, 


Hund liebt ich auch Voltalre's Geiſt und Wltz, 


„In Preußen blieb ich der alte Fritz! — 

„Und, trifft's ſich einmal auf Deiner Runde, 

„Fragt wer nach mir, gleb ihnen Kunde, f 
b Wie 
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„Wie Friedrichs Ehr am Himmelszelt 

„Noch immer gute Wache hält, 

„Und findet Du noch Obſcuranten, 

„Die mich und meine Zeit verkannten, 

„Mit frommen Elfer dagegen ſprachen, 

„Als ich ließ ein neues Geſangbuch machen, 

„Die mich verketzert ſchon auf Erden, 

„Well ich dem Bauer ſein Recht ließ werden, 

„Sag' ihnen, was fie auch maͤkeln und munkeln, 

„Melnen Stern, den werden ſie nicht verdunkeln. 

„und kommt die Zeit der Gefahr heran, 

„Sag' ihnen, was wir gewagt und gethan, 

„Wie wir bei großer Bewegung der Welt 

„uns an die Spitze ſelbſt geſtellt. 

„Wenn aber von jeder Peſt und Noth, 

„Die Volk und Fuͤrſten je bedroht, 

„umwaͤlzung und Revolutionen, 

„Mit Blut befleckte Koͤnigskronen, 

„Das groͤßte Unhell geweſen ift, 

„Erinnre mein Volk zu dieſer Friſt, 

„Wer elnſt das Vaterland bewahrt 

„Vor einer Krankheit fo boͤſer Art. 

„Denn daß ihr verſchonet bliebt allhier, 

„Dankt es dem Doktor Luther und mir! 

„Was er einft für die Kirche that, 

„That ich fuͤr Wiſſenſchaft und Staat. ur 
„Nicht 


| 
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„Nicht baut ich chineſiſche Mauern vor, 
„Schloß an der Grenze nicht Thuͤr und Thor; 
„Da hilft kein Cordon, den man gezogen, 
„Der Morbus kommt durch die Luft geflogen, 
„D'rum ſann' ich ein anderes Mittel aus, 
„Ich nahm das Gift, wie ein Arzt in's Haus, 
„Ich impft es mir und dem Volke ein, 

„So ſollten wir Alle gerettet ſeyn, 

„Nun wurde das Gift zu geſundem Blut, 
„und wie auch die Krankheit mit Sturmeswuth 
„Durch alle Länder faͤhrt und blaͤſt, 

„uns ficht's nicht an, probatum est“ — | 


(Der Beſchluß folgt.) 


Statiſtiſche Mittheilungen. 
uͤber 
den prenßiſchen Staat. 


Am Ende des Jahres 1828 betrug die An⸗ 
zahl der Einwohner, mit Einſchluß des Militairs 
in allen Provinzen, Neuſchatel und Valengin aus⸗ 
genommen: 12,726,823, oder nach einer ſpaͤtern 

Berichtigung: 12,726,110. 


Die 


ee al 
Die verſchlebenen Regierungsbezirke folgten 1828 
nach dem Grade ihrer Bevölkerung, alſo auf einander: 


1) Düfeldorf 6,997 Einw. auf 10 M. 
2) Koͤln ii „ „ 
3) Aachen 4, „ „6 
4) Erfurt 4278 » Cr 
5) Minden 4,1 „46 
6) Breslau 3,858 
7) Koblenz 3,767 « 6 „„ „ 
8) Arnsberg 3/233 „ „ 
9 Merſeburg 3 % %%/%/ͤ ůhyh ; 
10) Trier 2029 0 000 
11) Liegnitz 3% 5 „ 
13 Muͤnſter 2,972 6 s 
13 Oppeln 2,804 9 „ 1.» 
14) Magdeburg 2662 v0 
15) Potsdam mit Berlin 2,360 » « 
16) Poſen Nr 2,233 ER 3 
17) Danzig e 
18) Stralſund 1973.90. 0 
19) Frank ſurt 1,886 . 8 
20) Stettin „ 
21) Königsberg SS „ 
22) Gumbinnen 2730: m a de 
23) Bromberg ER 
24) Marienwerder VARTA ae 
25) Köslin 1,206 4 „ 
— — 


Redakteur Dr. Ulfert. 
Verleger Carl Wohlfahrt. 


Briegiſcher Anzeiger. 
ee 5 
Freitag, am 18. Februar 1831. 


Nachſtehende Bekanntmachung 
Es ſollen auf den dies ſeitigen Oder⸗Ablagen in dem 
dazu auf den Sten März d. J. Vormittags 10 Uhr an⸗ 
geſetzten Termine in loco Stoberau folgende Brennhoͤl⸗ 
zer Öffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden. 
1) Auf der Ablage zu Czarnowanz: 
214 Klafter Birken, 
35311 — Erlen, 
64 — Birken und Erlen, 
914 — Kiefern, 
5 — Biden 
2) Auf der Ablage zu Klink: 
44 Klafter Buchen, 
14 BE Birken, 
114 — Erlen, 
1420 0ę — Kiefern, 
2121 — Fichten, 
8 — Eichen, und 
3) Auf der Ablage zu Stobe rau: 
2915 Klafter Buchen, 
184 — Eſchen, 
Birken, 


4324 
2166 — Etlen, 
1884 — Elchen, 
95 — Birken und Erlen, 
5251 — Kleſern, 
535) — Fichten. 


— 154 — 


Kaufluſtige werden elngeladen, ſich in dem gedach⸗ 
ten Termine zu Stoberau einzufinden, und ihre Gebote 
abzugeben. Bis dahin koͤnnen die Holzklaftern auf den 
genannten Ablagen zu jeder ſchicklichen Zeit in Augen⸗ 
ſchein genommen werden. — 

Oppeln den 25. Januar 1831. 

Koͤnigl. Reglerung. 
Abthell. für Domalnen, Forſten und directe 
a Steuern. 


wird hiermit zur allgemelnen Kenntniß gebracht. 
Brieg den 4. Februar 1831. 5 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hledurch zur allgemeinen Kenntnlß, daß 5 


die Servis⸗Bonffikazion des Naͤchſtens im Serols⸗ 
amte ausgezahlt werden wird, und daß zu dieſem Bes 
huf jeder Hauswirth ſelbſt zur Empfangnahme des 
Geldbetrages erſcheinen, auch die Quaxtier⸗Billets mit 
zur Stelle bringen muß. N ö 
Uebrigens ſind alle Beamten ſtaͤdtiſcher Kaſſen ange⸗ 
wieſen, nur an die wirklichen Empfangs berechtigten, 


nicht aber an deren Frauen, Kinder oder Dienſtboten 


Zahlung zu leiſten, da die Quittungen der Letzteren 
nicht angenommen werden koͤnnen. 

Brieg den 11. Februar 1831. 

Der Maglſtrat. 
Bekanntmachung. 

Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß der 
Officier einquartierungspflichtigen Hausbeſitzer, daß 
die Einquartierungs » Defignation pro 1830 in dem 
Kaͤmmerel⸗Local jedem reſp. Hausbeſitzer zur Zelt der 
Amtsſtunden zur Elnſicht ausliegt, und daß wir die 
unwetgerliche Annahme der pro 1831 zu uͤberwelſenden 
Officier⸗Elnquartlerung gewaͤrtigen. 

Brieg den 1. Febr. 1831. ö 

Der Magiſtrat. 


* 


„ 
Bekanntmachung. 

Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kennkniß, 
daß von ben gedruckten Nachweiſungen über die Sum 
men, welche für Rechnung der Thellnehmer der hleſi⸗ 
gen Spaar-Caſſe mit Ablauf des Jahres 1830 unter 
jeder Nummer vorhanden waren, von jetzt ab Exem⸗ 
plate, für Theilnehmer unentgeldlich, für Nichtkheil⸗ 
nebmer aber fuͤr 1 Sgr. das Exemplar, bel dem 
Spaar⸗Caſſen⸗Rendanten Hrn. Rathsherrn Kuhnrath 
zu haben ſind. Brieg den 11. Febr. 1831. f 

r Der Magiſtrat. 
— —————ñ nennen 


Bekanntmachung. 

Dem hleſigen publiko, insbeſondere aber deu Bes 
wohnetn des Sten Bezüks machen wir hiermit bekannt, 
daß der Flelſchermeiſter Spatlich jun. an die Stelle des 

bgehenden Zuͤchner Hrn. Eprengholz zum Vorſteher 
5 sten Bezirks gewaͤhlt worden iſt. 

Byleg den 8. Februar 1831. 

Der Magiſtrat. 
— —t¼ —— 
Bekanntmachung. 

Es ſoll die zu Neu⸗Cölln belegene, den Chriſtlan 
Gramlichſchen Minorennen gehörende, mit Nro, 10 
bezeichnete Colonſſtenſtelle verpachtet werden. Wir 
haben hierzu einen Termin auf den 7ten März c. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr vor unſerm Commiſſario Herrn Juſtlz⸗ 
Rath Fritſch im Gerichts⸗Kretſcham zu NewCHün ans 
geſetzt. Zahlungsfaͤhige Pachtluſtige werden daher eins 
geladen, in dieſem Termine ſich einzufinden, die naͤhern 
Bedingungen zu vernehmen, und hat der Meiſtbietende 
nach vorhergegangener Einwilligung des unter zeichne⸗ 
ten Lands und Stadtgerichts, als obervormundſchaft⸗ 
liche Behörde, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. | 
Brleg den 27. Januar 1831. 

Königl, Preuß. Land» und Stadt, Gericht. 
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b Bekanntmachung. 

Es ſollen die von dem geweſenen Erbſcholzen Mitt⸗ 
mann aus dem desmembrirten Dominio Brigifchborf 
erkauften Ackerſtuͤcke von reſp. 58 Morgen 155 [IR. 
und 3 Morg. 162 [IR. auf 946 Rthl. 1 for. 8 pf. und 
49 Kehl. 3 ſgr. 4 pf. zuſammen alſo auf 995 Athl. 
5 (gr. gerichtlich taxirt, auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
in termino den 7ten Merz, den 28ten April und in ter- 
mino peremtorio den 2oten Juny c. Nachmittags Zwei 
Uhr im Gerichts⸗Kretſcham zul Brieglſchdorf an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
und Zahlungsfaͤhige mit der Aufforderung eingeladen 
werden, ſich auf Cautlonsleiſtung geſaßt zu halten. 

Brieg den 28 December 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 
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Avertissement. 

Das Koͤnigl. Land- und Stadt⸗Gerlcht zu Brieg 
macht hierdurch bekannt, daß das zu Tarnowitz Brle⸗ 
ger Kreiſes ſub Nro. 2 gelegene Ebriſtoph Jaroßſche 
Frelbauer⸗Guth, welches nach Abzug der darauf haf⸗ 
tenden Laſten auf 650 Rthlr. dorfgerichtlich gewuͤr⸗ 
digt worden, a dato binnen‘ drei Monateu, und 
zwar in termino den zoſten May c. Nachmittags 
3 Uhr verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kauf⸗ 
tuftige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem 
erwähnten peremtoriſchen Teemine Im Tarnowltzer Ges 
richts⸗Kretſcham vor dem ernannten Deputirten Herrn 
Juſtiz⸗ Rath Thiel in Perſon oder durch gehörig Des. 
vollmächtigte zu erſchelnen, ihr Geboth abzugeben, 
und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes Frei⸗ 
bauerguth dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden zu⸗ 
geſchlagen und auf Nachgebote nicht geachtet werden 
fol, Brieg den r. Febr. 1831. 22 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
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BVekanntmach ung. 0 
Die ſub No 2 zu Schuͤſſelndorf belegene dem Gottlleb 
Reichert gehörige ortsgerichtlich auf 195 Rthl. 2 ſgr. 
tariete Gartnerſtelle fol im Wege der Execution auf 
Antrag eines Realglaͤubigers in termino peremtorio den 
15ten April c. Nachmittags 4 Uhr im Gerichts⸗Kret⸗ 
ſcham daſelbſt meiſtbiethend veräußert werden, wozu 
Kaufluſtige hierdurch mit dem Beifuͤgen vorgeladen 
werden, ſich auf Cautlonsleiſtung gefaßt zu halten. 

Brieg den 11. Januar 1831. 

König. Preuß. Land ⸗ und Stadt; Gericht. 


. AH 
Wein „Anzeige. 
Da ich meln Ungarer Wein s Lager moͤglichſt ſchnell 


aufzuraͤumen wuͤnſche, verkaufe ich von beute an das 
Preuß. Quart guten abgelegenen berben Ober-Ungar⸗ 


ein e 
5 für 20 Sgt. 
und bitte um geneigte Abnahme. 

Brieg den 16. Febr. 1831. 

Leopold Thamme. 
Auctions Anzeige. 

Am arten Februar Nachmittags um 2 Uhr ſollen in 
dem Haufe des Tiſchlermeiſter Jenner hlerſelbſt im 2ten 
Stock vorn heraus verſchiedene Meublen und ſonſtiger 
Hausrath gegen ſofortige baare Bezahlung an den 
Melſtbletenden verkauft werden, wozu Kauffuſtige hier⸗ 
durch eingeladen werden. s 


Auel e. 

Elnem ach ede d Publikum zelge ich hiermit 
ergebenſt an, daß ich Dienſtag, den 22ten d. M., ein 
Faſtnachts-Vergnuͤgen mit Tanz- Muſik veranſtalten 
3 Fuͤr gute a cet 
orgen, Um recht zahlreichen Beſuch bitte =“ 
Sadlel, Coffetiet, 


158 — 


Bekanntmachung. 2 
Da durch das Abſterben mehrerer Mitglieder der 
hieſigen Sterbe⸗ und Trauer⸗Geſellſchaft es wieder 
möglich geworden iſt, als neue Diejenigen, welche beis 
zutreten geſonnen ſeyn woͤchten, aufzunehmen; ſo zei⸗ 
gen wir dieſes hierdurch mit der Bemerkung an: daß 
die Anmeldung bel jedem der unterzeichneten Vorſteher, 
der auch die gewͤͤnſchte Auskunft erthellen wird, ge⸗ 
ſchehen kann. Brieg den 14. Febr. 1831. 
Die Sterbe- und Trauer-Geſellſchaft. 
Weigand. Frltſch. Thiel. Heyn. Engler. 
Bleich⸗Waaren⸗Beſorgung. 
Hiermit zeige ich ergetenſt an, daß ich auch dieſes 
ahr wiederum er boͤtig bin, die Blelche von Leinwand 
und Schachwitz oller Art, fo wie auch Zwirn und Garn 
in Hirſchberg, wo bekanntlich die beſten Gebirgsblei⸗ 
chen ſind, zu beſorgen. 
Zugleich bemerke ich hierbey, daß die zur erſten, als 
der vorzuͤglichſten Bleiche beſtimmten Waaren bis Mit⸗ 
te April, bei mir eingeliefert fein muͤſſen. d 
f G. H. Kuhnrath, 
im ſteinernen Tiſch am Ringe. 
Bekanntmachung. 
Da für dieſes Jahr die Bleichzeit wieder herannaht, 
fo verpfehle ich nicht, Einem hochgeehrten Publlco hier⸗ 
mit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich Garn und Zwirn 
blelche, und verſpreche, auch dieſes Jahr mir alle moͤg⸗ 
liche Mühe zu geben, um mir die Zufriedenheit meiner 
Kunden zu erwerben. Der Zuͤchner⸗Melſter Hr. Kühs 
nel fen. auf der Muͤhlgaſſe ninunt zur Bequemllchkelt 
Beſtellungen an. i 
Plaſtenthal bei Brieg den 15. Febr. 1831. 
Jordan, Blelchermeiſter. 


Bekanntmachung. 


Dem hleſigen Publikum mache ich hiermit ergebenſt 
bekannt, daß ich ale Sonnabende mit mehreren Sorten 


N 
ei 
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von Wurſt hier ele werde, mein Stand iſt auf 
dem Markte gegen über dem Kaufmann Herrn Heimann 
an der Ecke der Burggaſſe, fernere Beſtellungen ſind 
im Gaſthofe zu den drei Kronen, bel Herrn Thiele zu 
machen. Es bittet um guͤtigen Zuſpruch 

i J. Hantke, aus Oppeln. 


— 3 — —y—ʒ6th.— € Nee 
Feinſten orientaliſchen Naͤucherbalſam, 
welcher alle Fabrikate dieſer Art an Guͤte und Wohlge⸗ 
ruch Übertrift, und bel deſſen Bereltung, durch die forgs 
fältigfte Auswahl der Beſtandtheile, deu häufigen Mas 
gen bei andern dergleichen Fabrikaten über die zum 
Huſten retzenden Dämpfe, gänzlich vorgebeugt iſt; ha⸗ 
be ich wiederum erhalten und empfehle ſelbigen zu ge⸗ 
nelgter Abnahme. . H. Kuhnrath. 
— —— nn — 
9 Capital⸗Gefuch. 
Auf eln 4766 Rthir, gerichtlich abgeſchaͤtzte hier am 
Orte befindliche brauberechtigte Haus werden 1200 Rtl. 
zur erſten und ganz ſichern Hypothek gegen landüͤbliche 
aan Aach. Wo? ſagt die Wohlfahrtſche Buchs 
druckerel. 


— —ñ—ũ—Ü——ʒẽẽ—ʒ̃ — en — — 
Meine, in der Breslauer Vorſtadt fub No. 14 und 
15 belegene Haus, und Gartenbeſitzung, welche durch 
Tanzſaal und Kegelbahn zu einer Eoffetler⸗Wlrthſchaft 
geeignet und eingerichtet iſt, bin ich einem qualifizirten 
und kautionsfaͤhlgen Pächter unter billigen Bebingun⸗ 
gen zu uͤberlaſſen, entſchloſſen. Das Nähere iſt bei 

mir zu erfahren. Seidel, 
Maͤlzer⸗ und Brauermeiſter. 


a Malzbonbons 
von vorzuͤglicher Güte, denen die nachgemachten in feis 
ner Hinſicht gleich kommen, und welche Bruſtkranken 
und am Huſten Leidenden, ganz vorzüglich zu empfeh⸗ 
len ſind, ſo wie Fe 
beſte Gnadenfreyer Pfeffer muͤnzkuͤchel 
ſind fortwährend zu haben, bei G. H. Kuhurath. 


* 
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Su vermlethen 
In No. 186 Paulauer⸗Straße iſt der ate Stock be⸗ 
ſtehend in 4 Stuben, Boden, Keller, nebſt Holzſtall 


auf Oſtern zu beziehen. 
Zimmermann, Ober⸗Amtmann. 


In dem am Ringe und der Mühlgaſſen⸗Ecke bele⸗ 
genen Hauſe ſub. No. 57 ſind 2 Wohnungen nebſt Zu⸗ 
dehoͤr zu vermiethen und zu Ostern a. c. zu beziehen, 
Das Naͤbere beim Elgenthuͤmer zu erfahren. 

* 2 = — — —— 4 — 


Angekommene Fremde 
vom roten bis 16ten Februar 1831. 

Im goldenen Kreutz, Hk. Krauſe, Oberförſſer aus Peiſter⸗ 
wic. Hr. Kinzel, Baumftr. aus Ohlau, Hr. Brieger, Guts⸗ 
herr aus Koffet. Hr. v. Thun, Hr. v. Mannſtein und Hr. b. 

dow, fammtl. Eieut. aus Ohlau. Hr. Jung, Kaufm. aus 
Bennhauſen. Hr. Böhm. Oberamtm, und Hr. Schmidt, Oe⸗ 
conom; beide aus Lauterbach. Hr. Hauke, Oberamtit. aus 
Proskau. Hr. Det, Rudel, Diviſtons Prediger ans Breslau. 
— Im goldenen Lamm. Hr. v. Paludan, Marine-Capitain 
und Hr. Damkier, Schiffsbaumſtr., beide aus Coppenhagen. 
Hr. Breslauer, Kaufm. aus Medziber. Hr. Guhraſcher, Kfm. 
aus Krappitz. Hr. Kleinersdorff Hr. Guttentag, Hr. Cal⸗ 
mus, Hr. Bloch, Hr. Falkenthal u. Hr, Kloſe, ſammt Kaufl. 
aus Breslau. Hr. Neumann u. Hr. Görke, bei e Kaufl. aus 
Stettin. Sr. Excel., Hr. Graf Henkel v. Donners wark, 
3 r. v. Blum, Rittmſtr, aus Gr. kehlitz. re 

almie, und Hr. Karzemüller, beide Kaufleute aus Berlin, 
5 b. Sprockhoff, aus Militſch. — Im goldenen Löwen. 


r. Fiſcher, Hütken⸗Inſpee. aus Sauſenberg. Hr. 
ee. aus Schweidnitz. Hr. Wohl, at eus B 
wigswalde, Hr. Hafer, Kaufm. aus Neiſſe. Hr Thiel u. 
k. Löwy, Kaufm., Ht. Scholz, Sekret. u. Hr. Gervaſtus, 
onventual, fämmkl. aus Breslau. Hr. Kaſſner, Sekret. aus 
Grottkau. — Im blauen Hirſch. Hr. Renner, Keferend. aus 
Breslan. — Im goldenen Baum. Hr. Rechnis, Kaufm. aus 
Katibor. Hr, Selten, Kaufm, aus Gr. Strehlitz. — In den 
drei Kronen. Hr. Thomas, Student aus Breslau. — Im 
Privat⸗Logis. Hr. Ilgner, Apotheker aus Neiſſe. 
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